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Gibt es wissenschaftliche Revolutionen, und wie entstehen wissenschaftliche Fakten und 
Erkenntnisse? Das Seminar führt anhand von ausgewählten klassischen Texten, die gemeinsam 
gelesen, diskutiert und interpretiert werden, in diese Grundfragen der Wissenschafts- und 
Wissensgeschichte ein. Ziel ist es, den Fortschrittsoptimismus der Wissenschaften kritisch zu 
hinterfragen sowie die Kontingenz und Historizität wissenschaftlichen Wissens zu reflektieren. 
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